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Vollkeramische Rekonstruktionen
Teil 1: Kronen-, Veneer- und Klebebrückenpräparation

	 Samstag, 07. November 2009

Kursleitung:	 Frau Dr. Irena Sailer, Herr Dr. Christian Ramel
Referenten:	 Frau Dr. Irena Sailer, Herr Dr. Christian Ramel, Herr Dr. David Schneider

Kurszeiten:	 08.30 – 16.00 Uhr
Kursort:	 Plattenstrasse 11, CH-8032 Zürich, Hörsaal B1 und Phantomlabor B23 

Kursart:	 Theoretischer und praktischer Kurs

	 Kurskosten:  CHF 850.–� 6 ½ Stunden Fortbildungszeit

	 Teil 1 einzeln CHF 850.–
	 Teil 1 und 2 zusammen CHF 1’000.–

q Vollkeramische Rekonstruktionen 
Teil 1

 Samstag, 07. November 2009

Anmeldeschluss: 1 Monat vor Kursbeginn
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der Universität Zürich
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Frau E. Wiederkehr
Plattenstrasse 11
CH-8032 Zürich

Bitte
frankieren

Zahnärztliche Fortbildung Zürich
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chVollkeramische Rekonstruktionen – Teil 1

Theorie:	 Durch die Entwicklung moderner Hochleistungskeramiken, ist heute der Einsatz keramischer Rekon
struktionen im Frontzahn- sowie im Seitenzahnbereich mit Erfolg möglich. Dies eröffnet dem Zahnarzt 
und dem Zahntechniker scheinbar unbegrenzte Möglichkeiten, da nun für jede individuelle Situation  
das ideale Material (Metallkeramik, Vollkeramik) ausgewählt werden kann. Die Voraussetzung hierfür  
ist jedoch eine universelle Präparation des Pfeilerzahnes, die für alle Materialvarianten optimale Grund-
lagen liefert. 
Dank den immer genauer arbeitenden CAD/CAM-Systemen und der hohen Belastbarkeit des Gerüst-
materials Zirkonoxid, ist es heute auch möglich, vollkeramische Klebebrücken anzubieten: Es werden 
Indikationen aufgezeigt und die Präparationsform wird beschrieben.

Praxis:	 Im praktischen Teil werden Präparationsübungen für Kronen, Veneers und Klebebrücken mithilfe des  
universellen St. Moritzer Präparations-Instrumentsatzes durchgeführt.

Anforderungen:	 Es werden keine speziellen Anforderungen an die Kursteilnehmer gestellt. Durch den modulartigen  
Aufbau der Kursteile 1 und 2 wird die Teilnahme an beiden Kursen empfohlen.

Kursziele:	 Der Kurs bietet den Teilnehmern einen Überblick über die heute verfügbaren rekonstruktiven Materialien 
und deren Herstellungsarten. Die KursteilnehmerInnen sollen eine Entscheidungshilfe erhalten, welche 
rekonstruktive Variante bei welcher klinischen Situation indiziert ist.

Zielgruppe:	 Zahnärztinnen und Zahnärzte

Kursunterlagen:	 St. Moritzer Präparations-Instrumentenset, Produkt-Informationsbroschüren 
Das Kursmaterial wird zur Verfügung gestellt.

Teilnehmerzahl:	 Der Kurs bietet Platz für 48 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Spezielles:	 Das Mitbringen der eigenen Lupenbrille wird empfohlen.


